
 

 

Die zweite Verhandlungsrunde für die hessischen 

Landesbeschäftigten endete ohne verhandlungsfähiges 

Arbeitgeberangebot. 

Das Land hat zwar signalisiert, eine „Inflationsausgleichs-

prämie“ an die Beschäftigten auszahlen zu wollen, wann und 

in welcher Höhe die Entgelttabellen bzw. Ausbildungsent-

gelte steigen sollen, blieb jedoch offen. Solange wir nicht 

wissen, wann und wie die Entgelte sich dauerhaft erhöhen, 

können wir den Wert des Angebots einer Inflationsaus-

gleichsprämie nicht bewerten. Das Thema „Entgeltent-

wicklung“ bleibt der dritten Verhandlungsrunde vorbehalten. 

Wir halten an unseren Forderungen fest. Wir brauchen 500 

Euro! Auch das Thema „volles 13. Monatsentgelt“ wurde auf 

die nächste Runde verschoben. Die Übernahme der Auszu-

bildenden ohne Notenbezug wurde mit dem Kommentar 

abgelehnt, man könne nicht jede oder jeden übernehmen. 

Zu unseren Erwartungen gab es keine großen Bewegungen. 

Ein positives Signal gab es zum Thema Aktualisierung der 

Entgeltordnung: Hier scheint das Land bereit zu sein, nach 

der Tarifrunde Tarifgespräche aufzunehmen. Verbunden 

wurde das allerdings mit dem von der Arbeitgeberseite 

geforderten „Fachkräftezulage“, die eine arbeitgeberseitige 

Zulagenzahlung für Einzelne oder Beschäftigtengruppen 

vorsieht. Wir haben zunächst vorgeschlagen, dem Arbeits-

kräftemangel nicht mit individuellen Zahlungen sondern mit 

deutlichen Veränderungen bei den Arbeitsbedingungen ent-

gegenzuwirken. 

Besonders schwierig sind die Verhandlungen zur Befris-

tungssituation der Beschäftigten an Hochschulen und zu den 

prekären Arbeitsbedingungen der studentisch Beschäftigten, 

die in einem Tarifvertrag geregelt werden sollen. 

Zu unseren forstspezifischen Erwartungen gibt es erste 

Annäherungen. Das Thema Erhöhung und Dynamisierung 

der Forstzulage ist besonders schwierig. 

Und so geht es weiter: 

Am kommenden Samstag sind die hessischen Beamt*innen 

aufgerufen, in Frankfurt gemeinsam für eine bessere 

Bezahlung einzutreten. Bevor am 14. und 15. März die 

Verhandlungen in die dritte und entscheidende Runde gehen, 

müssen wir noch einmal den Druck erhöhen. Dazu rufen wir 

Alle auf, sich am 12. März an den zentralen Warnstreiks in 

Kassel und Frankfurt zu beteiligen. 

 
IG Bauen-Agrar-Umwelt – die Forstgewerkschaft 

Eine starke Gemeinschaft für die Beschäftigten und 

Beamtinnen/Beamten in Forst und Naturschutz. 
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